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ffeinr. ffflni ta H H'of Iii 1 Borgen
(Zflrlchsee)

4i GegrOndet 1728 ^ fËi©nif§sifabolis 3558 «

Alt feewafirte j|1 ^gg|Q amji tuft EicfienJreiiiCTÖIII«« Orubengerbung
Einzige Gerberei mit RlemessSaferlk fa Horges.

!a Qualität

auf 260,000 fyr. angeroadjfen ift, ha§ ©ebäube mit ben

nötigen Anlagen erfiellen, roaS einer Ausgabe non unge»
fähr 180,000 $r. entfprid)t. SaS STfobiliat unb ben
Unterhalt ber Anftalt übernimmt bet ©taat, ber baju
einen ©pezialfonbS non über 700,000 fyr. befitjt. Se=
reitS befielen jroei ähnliche ^nftitute im Danton, öa§
eine in ©t. SRarttn feit 1907, ba§ anbete in Serricres
feit 1909. Ser 9Rat ftimmte bem Uebereinïommen mit
großer SJtehrheit gu. SaS für 40 ißenftonäre berechnete

2lfpl roirb in prächtiger, füllet liage im Crèt-Rossel im
9lorboften ber ©tabt erfietlt.

Sie fto&ttfctje ©eefia&eanftalt in ßonftanj roirb mit
einem Aufroanb oon 26,800 SJtarf oergröffert.

Heuer Scf?urfmmeri)al?tt.
Son ber fjirma 9Î. Ulujfbaum & ©ie., SRetaügiefferei

unb Armaturenfabrif in DIten roirb ein neuer ©djroimmer*
t)at;n fabriziert, ber fid) buret) feine oorgfigticfje Äonftruftion
eines guten AbfatgeS erfreut.

SBotjl faum ift noch eine ©rfinbung fo fehnlich hetöei*
geroünfdjt roorben, roie bie eines roirïïidj guten ©c|roim=
merS; finb bod) oon feher ©tfjroimmerreparaturen bie

unangenehmfte unb untohnenbfte Sefd)äftigung beS $n=
ftallateurS geroefen. Sîein SB unb er bat)er, baf; bie gabrif

nun nach glänpnh beftanbenen, teils jroei» bis breifährigen
groben, täglich 9lacf)6eftetlungen unb AnerfennungS»
äufjerungen über ben tjSatentfchroimmer, ^ 9ir. 50257,
ÏÏRobeQ A. $ erhält. Ser Umfatg in biefen ©dproimmern
(ohne ©pülfaften) betrug im Qahre 1911 bereits über
2000 ©tücf unb oerfpti<f)t pro 1912 bebeutenb gröffer
ju roerben.

Sie roefentlichen Sotgüge be§ ißatentfchroimmerS
>0257 fis.b furj folgenbe :

1. ©olibe, fraftige Sauart, benfbar einfachfte Sîom

ftruftion.
2. Sie reibenben Seile roerben nicht com SBaffer

befpült unb baher Serfalfen unb gefifitgen be§ 3Ciecf)anis=

muS auSgefctjloffen.
3. Semoniierbar ohne SBerfjeuge unb ohne bie 3"=

leitung töfen p müffen.
4. ÜMiigeS, fixeres gunftionieren, beinahe geräufd)»

lofer AuSfluff.
5. luSfprihen oon SBaffer auSgeftffloffen.

Die IDeîtausfteKun0 für Bau* ttttfc
im Baiire Wis.

Sie ©rfenntniS ber Sebeutung ber „internationalen
Saufad)--Ausfüllung mit ©onberausftellungen 2 eipzig
1913" bringt oon Sag p Sag in roeitere Greife. Sie
©tabt Seipjig hat nicht nur ein ©elänbe foftentoS jur
Serfügung gefiellt, baS größer ift als ba§ ber Srüffeler
SBeltßuSfteüung, fie hot auc| bie anfelpliche ©umme oon
300,000 SRarf für ben ©arantiefonbS bewilligt, lud)
ift beabfichtigt, einen „ißaoillon ber ©tabt Seipjig" p
errichten, in Serbinbung mit ber Ausfteltung foU eine

auf bauernben Sefianb berechnete KleinhauSfiebel»
ung „Seippg » 9Har ienbrunn " errichtet roerben.
@ie ift als ©artenoorftabt geplant unb roirb in einer

©nifernung oon 400 m oom .fpauptauSftellungSgebäube
liegen. Sie Serbinbung mit bem AuSftellungSgetänbe
foil burch eine ©chroebebalp fjergeftellt roerben. @S

roerben pnächfi ungefähr 85 Käufer gebaut.
Sieben bem ftäbtifd)en roirb baS ftaatlid)e Sauroefen

in einem gefd)loffenen ©efamtbilbe unb in überfichtlicljer
Anorbnung oorgeführt roerben. SaS größte intereffe
oerbient ein großes SUobelt beS neuen leipziger |jaupt»
bagnhofeS nebfi bem ftäbtifd)en Sorplat), baS im Serein
mit ben auêgeftellten Plänen, ©fizz««, Sere^nungen bem

Fachmann ein aufferorbentlid) roertoolteS ©tubienmateriat
bietet, aber and) bem Saien einen lehrreichen ©inblicf
in bie ©ntfiehung biefeS größten SahnhofeS ber Sitten
SBelt ermöglicht.

©el)r ftarf intereffieren fidf) bie auSlänbifchen S'ton=

fulate in Seutfchlanb für baS Unternehmen ; faft täglich
laufen Anfragen bei ber luSftellungSleiiung ein, in benen
bie Sîonfulen um nähere 3luSfunft über ben ©tanb ber
Sorarbeiten bitten, ba baS 3"tereffe in ihren Ijeimifd^en
Onbuftriefreifen aufferorbenilich lebhaft fei. SaS ift nicht
gu oerrounbern, ba faft febeS Sanb eine hochentroicfelte
©peziatinbuftrie auf bem ©ebiete beS SauroefenS h^t.

©rofien 2lnflang h^t bie ^"iernationale Saufad)»
SluSfiellung bei Sehörben, bei ber SBiffenfchaft, in fjach»

freifen uni) in ber Allgemeinheit mit bem ißlan gefunben,
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^seinr. ^sài îw M ttv? M Z Iorzen
iTLrlâsee)

ààGWSâ lG KsZààî k7ZZ H WGMZGWàà^à 3SS3,
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êS'STOUHÂSMN oà»s-às

NvL^ZE QEî'dSreZ WZt kiSWENZsàrM à tZoê'ZEN.

sss. iZîIMZtSt

auf 260,000 Fr. angewachsen ist, das Gebäude mit den

nötigen Anlagen erstellen, was einer Ausgabe von unge-
fähr 180,000 Fr. entspricht. Das Mobiliar und den
Unterhalt der Anstalt übernimmt der Staat, der dazu
einen Spezialfonds von über 700,000 Fr. besitzt. Be-
reits bestehen zwei ähnliche Institute im Kanton, das
eine in St. Martin seit 1907, das andere in 8eri'wro8
seit 1909. Der Rat stimmte dem Uebereinkommen mit
großer Mehrheit zu. Das für 40 Pensionäre berechnete
Asyl wird in prächtiger, stiller Lage im UiVt-Uossol im
Nordosten der Stadt erstellt.

Die städtische Seàdesnstatt in Konstanz wird mit
einem Auswand von 26,800 Mark vergrößert.

Neuer SchwinuNerhahu.
Von der Firma R. Nußbaum A Cie., Metallgießerei

und Armaturenfabrik in Ölten wird ein neuer Schwimmer-
Hahn fabriziert, der sich durch seine vorzügliche Konstruktion
eines guten Absatzes erfreut.

Wohl kaum ist noch eine Erfindung so sehnlich herbei-
gewünscht worden, wie die eines wirklich guten Schwim-
mers; sind doch von jeher Schwimmerreparaturen die

unangenehmste und unlohnendste Beschäftigung des In-
stallateurs gewesen. Kein Wunder daher, daß die Fabrik

nun nach glänzend bestandenen, teils zwei- bis dreijährigen
Proben, täglich Nachbestellungen und Anerkennung^
Äußerungen über den Patentschwimmer, ^ Nr. 50257,
Modell A. H, erhält. Der Umsatz in diesen Schwimmern
(ohne Spülkasten) betrug im Jahre 1911 bereits über
2000 Stück und verspricht pro 1912 bedeutend größer
zu werden.

Die wesentlichen Vorzüge des Patentschwimmers
>0257 sind kurz folgende!

1. Solide, kräftige Bauart, denkbar einfachste Kon-
struktion.

2. Die reibenden Teile werden nicht vom Wasser
bespült und daher Verkalken und Festsitzen des Mechanis-
mus ausgeschlossen.

3. Demontierbar ohne Werkzeuge und ohne die Zu-
leitung lösen zu müssen.

4. Ruhiges, sicheres Funktionieren, beinahe geräusch-
loser Ausfluß.

5. Ausspritzen von Wasser ausgeschlossen.

Die Weltausstellung für Bau- und
Wohnwesen èm Jahre M3.

Die Erkenntnis der Bedeutung der „Internationalen
Baufach-Ausstellung mit Sonderausstellungen Leipzig
1913" dringt von Tag zu Tag in weitere Kreise. Die
Stadt Leipzig hat nicht nur ein Gelände kostenlos zur
Verfügung gestellt, das größer ist als das der Brüsseler
Weltausstellung, sie hat auch die ansehnliche Summe von
300,000 Mark für den Garantiesonds bewilligt. Auch
ist beabsichtigt, einen „Pavillon der Stadt Leipzig" zu
errichten. In Verbindung mit der Ausstellung soll eine

auf dauernden Bestand berechnete Kleinhau ssiedel-
ung „Leipzig - Marienbrunn " errichtet werden.
Sie ist als Gartenvorstadt geplant und wird in einer

Entfernung von 400 m vom Hauptausstellungsgebäude
liegen. Die Verbindung mit dem Ausstellungsgelände
soll durch eine Schwebebahn hergestellt werden. Es
werden zunächst ungefähr 85 Häuser gebaut.

Neben dem städtischen wird das staatliche Bauwesen
in einem geschlossenen Gesamtbilde und in übersichtlicher
Anordnung vorgeführt werden. Das größte Interesse
verdient ein großes Modell des neuen Leipziger Haupt-
bahnhofes nebst dem städtischen Vorplatz, das im Verein
mit den ausgestellten Plänen, Skizzen, Berechnungen dem

Fachmann ein außerordentlich wertvolles Studienmaterial
bietet, aber auch dem Laien einen lehrreichen Einblick
in die Entstehung dieses größten Bahnhofes der Alten
Welt ermöglicht.

Sehr stark interessieren sich die ausländischen Kon-
sulate in Deutschland für das Unternehmen; fast täglich
lausen Anfragen bei der Ausstellungsleitung ein, in denen
die Konsulen um nähere Auskunft über den Stand der
Vorarbeiten bitten, da das Interesse in ihren heimischen
Jndustriekreisen außerordentlich lebhaft sei. Das ist nicht

zu verwundern, da fast jedes Land eine hochentwickelte
Spezialindustrie auf dem Gebiete des Bauwesens hat.

Großen Anklang hat die Internationale Baufach-
Ausstellung bei Behörden, bei der Wissenschaft, in Fach-
kreisen und in der Allgemeinheit mit dem Plan gefunden,
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